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Sexualität ist eine Gabe Gottes, des Schöpfers, an den Menschen. Deshalb fi ndet man in der Bibel auch Texte, 
die die Schönheit sexueller Zuneigung herausstellen bzw. den sexuellen Umgang miteinander in der Ehe 

befürworten.

Zum Umgang mit der Sexualität 
Bibel und Sexualität Lektion 22.7

Zwiegespräch zweier Liebender:
„Du hast 

mir das Herz geraubt, 
meine Schwester, meine Braut. Du 

hast mir das Herz geraubt mit einem ein-
zigen Blick aus deinen Augen, mit einer einzigen 
Kette von deinem Halsschmuck. Wie schön ist 
deine Liebe, meine Schwester, meine Braut! 
Wie viel köstlicher ist deine Liebe als Wein 

und der Duft deiner Salben als alle 
Balsamöle!“ 

Hohelied 4,9-10

Heute würde man sich natürlich anders ausdrücken, aber auch diese Texte zeigen, wie schön 
das Miteinander der Liebe zwischen Mann und Frau sein kann. Im Hohenlied fi nden sich 

noch manche Aussagen über die Liebe, eine davon nennt einen sehr wichtigen Grundsatz:

„Weckt nicht, stört nicht auf die Liebe, bevor es ihr selber gefällt!“
Hohelied 2,7; 3,5

Welchen Schluss kann man aus dieser Bitte oder Empfehlung ziehen?

Sexualität ist etwas Besonderes, das du hüten und bewahren solltest – nämlich für den Partner, 
den Gott dir schenken möchte. Jemand hat das einmal folgendermaßen ausgedrückt:

• Lerne WARTEN, 
 um REIF zu sein! =>  ___________________

• Lerne SAMMELN, 
 um REICH zu sein! =>  ___________________

• Lerne dich zu BEHERRSCHEN, 
 um FREI zu sein =>  ___________________

„Wie 
schön bist du, und wie lieblich 

bist du, Liebe voller Wonnen! Dies ist dein 
Wuchs: Er gleicht der Palme und deine Brüste den 

Trauben.  Ich sagte mir: ‚Ersteigen will ich die Palme, 
will nach ihren Rispen greifen. Deine Brüste sollen 

mir wie Trauben des Weinstocks sein und der 
Duft deines Atems wie Apfelduft ...‘“ 

                 Hohelied 7,7-9

„Schön 
bist du, meine Freun-

din, wie Tirza, anmutig wie 

Jerusalem, furchterregend wie Kriegs-

scharen. Wende deine Augen von mir ab, 

denn sie verwirren mich! Dein Haar 

ist wie eine Herde Ziegen, die von 

Gilead herunterhüpfen.“

   Hohelied 6,4-5

„Horch, 
mein Geliebter! Siehe, da 

kommt er, springt über die Berge, hüpft über 
die Hügel. Mein Geliebter gleicht einer Gazel-

le oder einem jungen Hirsch. Siehe, da steht er vor 
unserer Hauswand, schaut durch die Fenster herein, 
blickt durch die Gitter. Mein Geliebter erhebt seine 

Stimme und spricht zu mir: ‚Mach dich auf, 
meine Freundin, meine Schöne, und 

komm!‘“

Hohelied 2,8-10

„Auf 

meinem Lager zur Nachtzeit 

suchte ich ihn, den meine Seele liebt, 

ich suchte ihn und fand ihn nicht.  ‚Aufstehn 

will ich denn, will die Stadt durchstreifen, die 

Straßen und die Plätze, will ihn suchen, den 

meine Seele liebt.‘ Ich suchte ihn 

und fand ihn nicht.“

Hohelied 3,1-2 

„Komm, 

mein Geliebter, lass uns aufs Feld 

hinausgehen! Wir wollen unter Hennasträu-

chern die Nacht verbringen. Wir wollen uns früh 

aufmachen zu den Weinbergen, wollen sehen, ob der 

Weinstock treibt, die Weinblüte aufgegangen ist, ob 

die Granatapfelbäume blühen. Dort will ich 

dir meine Liebe schenken.“

Hohelie
d 7,12-13

„Ich 
gehöre meinem 

Geliebten, und nach mir 
ist sein Verlangen.“

     Hohelied 7,11
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Überlege: Wie kannst du diese Ratschläge umsetzen?




